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Anwenderbericht

Die richtige Wahl 
bei Frontzahnfüllungen
Um die Wahl eines Composites richtig zu treffen, muss man verschiedene Faktoren berücksichtigen. Als Erstes
muss man sich der Anforderungen an ein Füllungsmaterial bewusst sein. Seitenzahnfüllungen sollten eine 
geringe Schrumpfung, gute mechanische Eigenschaften sowie einen niedrigen Verschleiß aufweisen. Front-
zahnfüllungen sollten besonders eine langzeitstabile und natürliche Farbe und eine gute Politur besitzen.

Dr. Eduardo Mahn/Schaan, Liechtenstein

� In den ersten Jahren der Composite-

geschichte war es unmöglich, alle Ei-

genschaften in einem Composite zu ver-

binden. Deswegen kamen Produkte auf

den Markt, die nur für eine „anteriore“

oder „posteriore“ Anwendung empfoh-

len wurden. Der Zahnarzt hätte natür-

lich gerne ein Composite, das für Front-

und Seitenzahnfüllungen einsetzbar

ist. 

Mit dem Nanohybrid Composite Tetric

EvoCeram® war die Zeit reif, um das zu

ermöglichen. Das ist ein klassisches

Beispiel, bei dem gute mechanische Ei-

genschaften für den posterioren Be-

reich und gute optische Eigenschaften

für den Frontbereich erreicht wurden.

Im folgenden klinischen Fall wird de-

monstriert, wie mit einer relativ einfa-

chen Schichttechnik sehr gute Ergeb-

nisse erzielt werden können.

Klinischer Fall

Eine 50 Jahre alte Patientin stellt sich

mit dem Wunsch von neuen Füllungen

im Frontzahnbereich in unserer Praxis

vor. Sie beschwert sich über einige

braune Flecken, aber als besonders stö-

rend empfindet sie die unnatürliche

Farbe und Oberfläche der alten Restau-

rationen. Abbildung 1a zeigt die Aus-

gangssituation vor Entfernung der alten

Füllungen. Bei der Arbeit im ästheti-

schen Bereich ist es immer wichtig, 

die Natürlichkeit und die speziellen Cha-

rakteristiken des Patienten zu berück-

sichtigen (Abb. 1b). Mittels der Schicht-

technik wird versucht, die verloren ge-

gangene Zahnsubstanz durch natürlich

aussehende Schmelz- und Dentinmas-

sen zu ersetzen (Abb. 1c). Bei dieser Tech-

nik ist es von entscheidender Bedeutung,

die unterschiedlichen Eigenschaften der

verschiedenen Massen bezüglich Farb-

ton (Hue), Sättigung (Chroma), Helligkeit

(Value) und Transluzenz zu berücksich-

tigen. 
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�Abb. 1a: Ausgangssituation: Defekte Compositefüllung an den Zähnen 11 und 21.�Abb. 1b: Schema der Besonderheiten an den Zähnen.
�Abb. 1c: Schichtschema mit den verschiedenen Tetric EvoCeram-Massen.�Abb. 2: Situation nach der Präparation der notwendigen Abschrägun-
gen.�Abb. 3: Mithilfe des Silikonschlüssels wurden die Ränder der Palatinalwand hergestellt.�Abb. 4: Die fertige dünne Palatinalwand.
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